
Schleßsche privilegirte Zeitung. 

No. XXXV. Sonnabends den 22. März 1788. 
Berlin, den Ii l .Msrz. 

Se< Rönigl . Majestät habenbei Höchst-
bero Regiment (Zarde/ den Prem!erlieute-
naut, Hrn. v. Röller, zum ^taabsfapltain; 

Bet dem Infanterieregimente Preussen/ 
den Prelnierlleulenant, Hrn.H. Rabiel, zum 
Staabskapitaln; 

Bei dem Tauenyienschen Infanteriere¬ 
gimente, den Eleven aus der Akademie Mil i-
taire, Hrn. v. Glasenapp, zum wirtlichen 
Fähnrich; 

Bei dem Hengefeldschen Infanterieregi¬ 
mente, den Sekondelieulenant, Hrn. Grafen 
v. Lruchses, zum Premierljeutenant; den 
Dahnrich, Hrn. v. v o ß , zum S«londellsu-
tenant; und den Portepee-Fähnrich, Hrn. v. 
Bismarck, zum wirklichen Fähnrich; 

Bei dem Göyettschen Infanterieregi¬ 
mente, den Portepee-Fähnrich, Hrn. Von 
^emcke, zum wirtlichen FahtDich l 

Bei dem Hichnowskischen Infanterie¬ 
regimente, dm Plemierljeutenant, Hrn, v« 
^enlcken/ zum Staabskapltain; 

Bei dem Usedomschen Husarenreglmen-
te, den Kvrnet, Hrn. v. Sehr-Thoß/ zum 
Sekondelieutenanl; und den Unteloffizier, 
Hrn. Reidel, zum Kornel allergnädigst er̂  
^annt. 

Se. Aön ig l . Majestät haben auch de« 
Lieutenant des von Usevomschen Husarenregl-
4nents, Hrn. Johann Carl p. ^Verhardc, 
in Betracht desselben WohlverhaltenS und 
blGero geleisteten rechtschaffenen Krieges-
Hienste, in den Adelstand zu erheben, und ein 
Diplom darüber in den huldreichsten Ausiz 
drücken Musftrligen zu lassen, allergnädigst 
geruhet. 

Allerhöchstdieselden haben ferner, de« 
Von der AltmärlschenRilterschcch zuw/and-
r«fh deS TangermüNld̂  «nd ArnMsgschen 



Kreises erwählten vormaligen Rittmeister, 
Herrn Carl Heinrich Hudewig von I n -
gersleben/ wegen sttner imExam^u bewies 
senenCapacttät und Kenntniß vô « ̂ andessa-
chen, in dieser Qualität alietgnädigst zu be¬ 
stätigen, und die Bestallung darüber ausfer¬ 
tigen zu lassen genchet. 

Oie königl. Akademie der Künste unt> me¬ 
chanischen Wissenschaften hat in ihrer lezten 
Versammlung am ^ten dieses Monats den 
Müuatunnahler, H^rln Fischer aus Mag-, 
beburg, zu ihrem Ehrenmitglied aufge¬ 
nommen. 

Sonntags Vormittags wohnten Se. Ma¬ 
jestät der Rön ig dem Gottesdienste in der 
Gt . Oertraurskirche bei, wo der Herr In¬ 
spektor Ambrofi nne erbauliche Predigt hielit. 
Hierauf war bei S r . Majestät dem T^öni-
ge große Cour. Mittags speiseten Aller-
höchstdzeselbenbeyIhroMajestätderver-
wittweten Rön ig in . 

Der königl. pohlntsche General Feldzeugs 
Meister, Herr Grafvon Brüht, istvon War¬ 
schau hier angelangt. — Der ruß. kalserl. 
Kurier, Hr. von Gmnewm, von London kom¬ 
mend, ist hier durch nach Et . Petersburg ab-
gegangen. 

Rriegsvorfäl le. 
Wiener Hofbericht den 15. März. 

Wie nach den bereits bekannt gemachten 
Nachrichten des kommandirenden Herrn Ge-
neraleninSlebenbürgen. zwey überdiePässe 
Rothenthurm, und Thömes vorgerückte Oe-
tachements seines unterhabenden Korps in 
der Wallachey Posto gefasset haben, so ist nach 
einem wettern seinigen Berichte vom ^ten 
März, nun auch über die Passe Oerzbu g, 
Ojtos, und Ghylms die Vorrückung diessei 
liger Truppen über die Gränze erfolgt 

Der Kommandant des zweitenSiebenbur-
gischen Sekler Gr^ntz^Infanteriereginents 
Oberste Mayersheim, hat bey ftinrr Vor¬ 
rückung über Derzbmg das eine halbe Stun¬ 
de von diesseitiger Gräntze in der Wsttlachey 
gelegene Ort Olftdie besetzt. 

Der Major Mosa, von dem nämlichen 
zweyten Setter R'gtmeme, ist über O)5os 
nach Hn za m oie Moldaii, ulld der Kommans 
baut des ersten Sl<beudarg:ic<)m Geller 
Grantz-Infanterieregiments Oberste Hors 
wath, über Ghymcs nach Kumajest, eben« 
falls in die Moldau vorge; ücket. 

Der häufig gefallene Echnee bat bisher die 
Vorrückung über den Paß Vulkan verhins 
dert, unddieGräntzpässeBoz^, undPerttske 
find verstätlet worden, von wclchci? in das 
jenseitige Gebiet patronlltret wild. 

Bey Gelegenheit dieser erfolgten Vor? 
ruckungen in die Wallachey, und in dle Mol< 
dau sind von dem Obersten Hsrvctth ein Aga 
mit drey gemeinen Türken, und von den an¬ 
dern Truppen unige Soldaten der Fälsien 
der Moldau, und Wallachey, Arnauten ge¬ 
nannt, gefangen genommen worden. 

Vermög eines von dem Kroatischen Trup¬ 
penkorps eingelaufenen Rapports vom 7, 
März, wird durch den mit seinen unterhaben 
den Truppen an der Unna stehenden General« 
major Klebech dermal die in Novi verlegte 
türkische Garnison von Türken beunruhiget; 
zwischen welcher, und den UMigen bisher 
aber noch nichts von einiger Bedeutung vor 
sich gegangen ist. 

Wien, den 15. März. 
Des Erzherzogs Franz Königl. Höh. sink 

gestern des Morgens nach 4 Uhr von den Ad-
juranten, Grasen v. Lamberti und Hrn. von 
Rolli z begleitet, zur Armee in Ungarn abge¬ 
reiset. 

Den 3 d. M Nachmittags um 2 Uhr ka¬ 
men Se. Maj , der Kaiser zu Laybach an, stie¬ 
gen gleich beydem Kloster der barmherzigen 
Brüder ab, bcscchen das neuerbaute Kran¬ 
ke «haus da slbst, und sodann das ebenfalls 
neuerbante Militärs Kranken- und Erzie¬ 
hungshaus. Nachher nahmen Se. Majest. 
auch das Kloster der aufgehobenen Franzis^ 
kaner, welches für die Schulen zubereitet 
werdensoll, in Augenschein, und bezogen daul? 
die Wohnung imGasthofezumwilden Mantf, 
w» Allerhöchstdlestlben noch verschieden«» 



Personen von hohem und niederem Range 
Audienz ertheilten. Tagsdarauf, nach 4 Uhr 
früh, sind Se. Majestät nach Tttest abgereî  
stt, wo Allerhöchstdieselben! Nachmittags um 
H Uhr anlangten, und lm sogenannten grossen 
AZirthshause abstiegen. Noch denselben 
Abend ertheilten Se< Majestät mehl er en Per¬ 
sonen, unter andern auch den Deputaten von 
der Börse, gnädigste Audienz uich beehrten 
bann das Theater, wo 6iuiw 3abin(j gegeben 
wurde, mit Allerhöchstdero Gegenwart. Bey 
Sr . Majestät Erscheinung m der Loge des 
Herr:« Gouverneurs brach das zahlreiche 
Publikum in lautes Vivatrufen unb Hände¬ 
klatschen aus. Den 5 besichtigten Se. Ma¬ 
jestät die öffentlichen Gebäude u:w dte neuen 
Verlhcidigungswe ke am Ufer des Meeres, 
und am 6. ftüh seßten Höchstdieselden ihre 
Reift nach Fwme fort. 

Brüssel, den 3. März. 
Auf der Lämmer Universität ist ein völli¬ 

ges Schisma entstanden, woraus nothwen¬ 
dig die unangenehmsten Folgen entstehen 
müssen. Einige Glieder derselben haben sich 
dem Iecrel des Gouvernements gefugt, und 

andre aber, 
25 aa der Zahl, fahren fort, sich demselben 
halsstarrig zu widersetzen, und diess werden 
Antiropalisicu genannt. Nachdem der Rec-
tor Clavers, wie neulich gemeldet, seiner 
Stelleentsttztwordlu de:iefderneue,Hr.von 
kampoel, am2istm Febr. die Umverfilä^zu-
sammen: allein es^amen nur die Ryyallsien. 
Den 22sien wurde die Universitär aüfs neue 
zufammenberufen; die AlUiroyalisten aber 
blieben wieder aus. Den 27sten berief der 
Rector nochmals den akademischen Senat; 
und ohnerachtet ebenfalls die Royalisten al¬ 
lein erschienen, so wurden d:ch 5 Decrete des 
Gouvernements verlesen, wovon das zle be¬ 
sonders zu merken ist, weil darin allen denen, 
die bisher nicht erschienen, anbefohlen ward, 
bey der ersten Versammlung, welche wieder 
gehalten werden sollte, zu erscheinen, und 
zwar bey Strafe, ihre Stellen zu verlieren. 
Von diesem Beeret ward allen Unloersiläls-

gliedem eine Abschrift zugesandt: asseln dem-
ungeachtet kam bey der ade: maligen Zusam-
mmbcrufung am 2gsien keiner von den Anlis 
royalilten. Den 29sten abe ,̂ an welchene 
Tage sonst das Rectorat wechselte, versam^ 
mellen sich dieselben ihrer Seits; und da in¬ 
zwischen das Universitätsgebaude mit starker 
milllälischer Wache besetzt war, so geschahe 
dies in eilmn andern Collegio, und sie wähl¬ 
ten delia besetzten ClaverS zum Rector. Zu¬ 
gleich ernannten sie die Oecanen der Facultä-
te«/ obgleich dieses schon den Tag zuvor von 
der andern Parthey geschehen war. Hier 
ist also ein fürmliches Schisma, 2Rscto<ell, 
doppelte Bccanen, doppelte Universität. Es 
ist abe:' wahrscheinlich, daß man es nicht 
lange so lassen wird: inzwischen hat der Rec-
tor 00« Lampoel am Insten, als Commissar/ 
wozu er Tags zuvor ernannt worden, alle dieF 
ji Nigen, die am 2gsten zufolge bis oberwähn-
ten Dccrels nicht bcy der Versammlung er¬ 
schienen waren, aller ihrer gehabten, Bedie¬ 
nungen ersetzt. 

Leipzig, den iO Marz. 
Zur Beruhigung so mancher in Armuth 

und Dürftigkeil schmachtender und für die 
Erziehung ihrer Kinder bekümmerter Eltern, 
ij i dte vom Hrn. Wendler, ehemaligen Buch¬ 
händler allhier, errichtele Armen-Freischule 
für6O. arme, besonders Waisen- und verlas¬ 
sene Kmder, nun völlig zu Stande gekommen, 
konfirmirt, und 
dentenOrRösenmüUer,im Beiseyn verschie¬ 
dener anderer angesehener Personen, feierlich 
eingeweihet worden. Es hat dieser edle 
Stifter zur Erhaltung dieses wohl eingerich¬ 
teten Instituts 10002 Rthlr. ausgesetzt, und 
zu Ausrechthallung 3 Personen zu Direktoren 
ernannt. 

Haarlem, den 25 Febr. 
Am 22sten dieses haben dte Herren Com-

mltlirten Sr . Hoheit, nach geschehener Publi¬ 
cation des Durchl. Herrn ErblwtchalterS, 
die Glieder des hiesigen neuen Kliegslalhs 
ernennet, auch selbige sammt den Unter-Osfi-
cleren und Bilrger-'Compagnien folgender-



Maßen in EW und Wicht genommen: «Wir 
„geloben und schwören, daß wir der allen 
.Fandes-Constitution und Reglerungsforttt 
«ven Holland und Westfriesland die in der 
»höchsten und ftuveramen Obrigkeit I < E . G. 
„ M . der Staaten dieser Lande, nebst der < r̂b-
xFatthalter-Capitan- undGenera'-Admiral-
«schaft, so wie diese erbliche Würden des 
«Durch! Hauses von O ankn in I . E.G. M . 
«ResollNion vom Jahre 1747 dem jetzigen 
»Herrn Erbstatthalter aufgetragen, und von 
« Ihm ttn Jahre 1766 angetreten find, be> 
H h t , verpflichtet und getreu seyn wollen." 

Zürich, den 5 März» 
Am 2len dieses Monats starb unsir ver-

ehrungswärdiger SalomZn Gesaer. Rachs-
herrauhür an den Fvlgen eines Schlasfillz-
fts, im 58sien Jahre stines Alters. Außer 
benaroßen V-rdiensten. dieihn als Schrift¬ 
steller, als Künstler und von Seilen seines 
ßllUchen ClMactelü au«ze>chm'te», hatte er 
bekanntlich auch dieses, daß er eine, det ersten 
war, der durch ftinc unsterblichen Werkeun-
ftr« Nachbarn jenseit des Rheins und der 
Alpen mchr Hochachtung gegen oi« deutschen 
Musen eiufiößtk. 

Gtoclhosm. den 28 Feßr. 
Der Ksn'g, welcher unermüdet zum Wohl 

bes Reicks beschäftiget ist, hat die bisherigen 
Reglements, betreffend die Gehölze in dies. m> 
Reiche, untersucht unls verbessert, und, da 
diese Sache wegen der im Lande befindlichen 
Eisen- und Kupfer-Fabriken von großcr 
Wichtigkeit ist, eine Eommißionernannt, cie 
verschiedrntn, der Krone und den Particu-
liers zustthende,, Privilegien auf Geholze, 
Wasstr und Flusse zu revidiren, als wodcy 
sich verichiedene Mißbräuche eingeschlichen 
hatten. 

kondom den4Marz. 
Am lyten vorigen M . wurde das große 

Gericht über Warren Hastings bis zum loten 
April verschoben. Ein sehr sonderbarer 
Vo: fall endiale diese Sitzung. Die Anria-
««kommissanen wollten nehmlich durch einen 
Kew'On Ben beweisen, dalj das Gebiet von 

Ben«es nach berMrtrelaünK bes Cbett 
§ ^ ^ ! / ^ " "endenZustand vnfaNen sey. 
Ben erjählte aber gerade das Gegentheil. 
Nun wollten jene diese Aussage nicht gelte» 
lassm; a l l« , die 
stlngs traten auf, und behaupteten: die Aus¬ 
sag« muffe allerdings gellen. Die LordS 
wurden aufgefodert zu e-,tscheiden, und diese 
wolle« erst das Gutachten der 12 Nichter des 
^ " H s "ernehtmn, womit es nun bis zum 
loApni Zeu hat. - 2er Türken krieg fängt 
auch hier an, einige Bewegungen zu veran¬ 
lassen, und auf der Themse werden 40 bis 
50 Transportschiffe für den ruß.schenHofae-^ 
lauft, welche schkumg nach Et.Petelsbnra 
segeln, und von dortaledannmit der «anzen 
rußjschen Flotte als Proviant, und Trans-
portschlffe «ach dem mittelländischen Meer 
gehen zoilen. Das Gerücht sagt, unstr Hof 
werde derrußischcnWotte die Verproviantl-
wng m den englischen Häfen gestatten, ja um» 
^agt, selblge werde schon im Apri<> ode, Ma i -
mollaie auf dnn Huulbe«ftuß eimttffem - ^ 
0l/Regierung laßt die F>egu:tc Amduscade 
egclsercig machen, umfismit nem„ Verweis 
x g l w M fehlen an den Gcaftn Eornwaäis 
lach Cslcmla-zu fchickn. 

I t a t i e m 
Der Senat von Nmdig, hat von tenr 

Ballo zu ^c^nstanunopel Bliese bekommen, 
wodurch er meldet, es sty ihm endlich g-Zun5 
gen,, die toslasswg der Vei.etkmiDcn Unter¬ 
thanen zu dt wll fe.'! welche auf ti.^em nn ha¬ 
ftn von Koustanlincpei a!lg,hals...lzea Rußj-. 
fchm Echlff.' zu GefarZencn stad g macht 
woroen. Ihre Fah! h«de sich auf 40 dc.'au-
fen> aber ) l davon wütn; ü; der Gefangm-
schast an der Pest gestvlbcn, und die übrtaen 
seyn in den lN!ß!lchst<n Umstand.!' zurückge¬ 
stellet wvrdcn. Oe» Bai,onlissrtestj-eBe-
sttg,lsse üb^ den Fortgang diest. Plage,, 
Ulit dem Beyic,ße, daß eine i trson in stineul 
Hause g>stolde!l sty, die < och Tages vclher 
Üch ganz wohi befa.d. 

DieTüriis^ cFlottelmAdrkalischenMeere 
ilat Mh/enb ihres Aufenthaltes im Hase^ 



von Rost» einen Verrath von Zwibal> von 
Tauen und andere Bedürfnisse verlangt, die 
ihr abgeretcht wölben sind. M e s zusam¬ 
men belief sich auf den Werth von 4c,o3echf-
nen, wofsr der kommandirende Pascha voll 
Negrsponte einen in Eonstantinspel zahlba-
ren Wechsel ausgestellet hat. 

Bliese aus Cattaro im Benezlanischen 
Dalmajien melden, daß der Pascha Mahmud 

von Scutari, ber»ml fester als jemahls w 
seinem Gouvernement« steht, und die allge-
meine Liebe seiner Unterthanen besitzt mit de« 
Republik Venedig m Verhältnisse der Freund¬ 
schaft und des Handels zu treten, den Wunsch 
äussere: daß er einen beyden Staaten 
gleich vortheilhaften Traftat zu schliessen, 
und im Iennermonake zu dem Ende einen 
Kommissar an den Proveditore zu Cattaro 
zu senden sich anerbochen habe. — 

I n der privilegtrten Schlesischen Zettungs-Expedition/ N>ilhelttp 
Golt l ieb Ror l l s .Buchhandlung, ist zu haben! 

Ein kleines Gesundheltscabinet für den, der sein eigner Medicus seyn wil l, neßsi belgefüat« 
^a»,«acisamma/luodverschiedenenMsundheltsregeln, 8.Frkft.u»kpz. 4 sgr. 

^.3« /li/?^. ecci. «o/? l̂ lem/>ô l>, yyter Theil, 8. Weim. 787 4 sgr. 
Adelung, J E . vollständige Anweisung zur deutschen Oelographie, 2 Theile, 8. keim» ̂ «« 

lRthlr.2osgr. ' ^ " 
Aepli, I . M . religiSst Brief«, 8,7s? 8 sgr. 
Anmerkung, allg m. aber Berichte nebst etlichen Exempeln, 8. Eisenach, 735 w sar. 
Auswahl, der medizinischen Aussätze und Beobachtungen, aus den Mrnberaer Untee»«»»». 

wngen,2terBand, ileAbcheiwng,8.Halle. 788 '8 sgr. ««« ly«n„ 
Beckmann, I öh . Beyträge z«r Oekonomie, Technologie«. l i ier Theil, g r k GöltlnA 733 

Beförderung) sanfter Empfindung des Herzens und Veredelung der Seelen, Htes V<;nl>» 
chen, 8 Breslau, 788 25 sgr. ^ ^ " " ^ 

BsckmAnn, Archiv des Magnetismus, 4tes <tes Stack, 8. Straßb. 733 1 - sgr. 
Boehmer. G.W. Magazin für Klrchen Recht, «er Band, ztes Stück, 8 . G S t t . ^ l>s<.M 
Iubelfeyer, derUniverfitätzu GöttiNgen, 787grfol. Götltng, 23 sgr. ^ " ^ ' ^ ' ' 
Marx, M.I.vermischteBrobachtungen^ zteSamml.gr8.Hannov. 787 izsgr. 
Maitt ialkn, zur alten und neuen SMtistllk von Böhmen, 4tes Heft. gr 8. keipz. 737 12 sa? 

Vertheil l lng der Prämien /»,«1737. — — -
s snter der Di-eclion der von der König!. Breslauschen Krieges- und Domainen-Camm« 
^H» verordneten Cvmmißion find nachstcheüde in dem publicirlen »euen Prän,len-Plan vr» 
l787ausgksitzte P ämia zuerkannt und bewilliget worden, als: Î /e ^ No 2.3 5 6 7 » 
1. Dem hlefigcn Tuchfabrkanten Tobias 3«mpft, wegen 1760 Pfund auf holländischen Nä-
dem gesponnenen Kniest^ich?r-Ga?n. 2. Oem Möusselinfabricanlen Gottftlcd Fiedler a u ^ 
KuntrsdorfilnHirschberg. Cr< weg?« i Etnck rohen Battist. 3, DemFabricamen "lein, 
hard Wolfeben daselbst, wegen , Stück gebleichten Batlist. 4. Dem Fabricanlm ^oh»n» 
GottfriedFkdle> ebe,i daseibjl, wcger.i Stück gebleichtesCamm«rluch und l S t halb le^ 
nen'lnd hulb baumwollen Cammerluch. 5. Dem Friedrich Benjamin Reichste'« eben l , ^ 
stlbst, dito. 6. OelU^chI,yerwebexGottftitdEcfertausH!lsit)berg, weaen l Etück «an. 
baumwollen auf^chieyerartvecftrtigtes Mousselin. 7. Dem Handschuhmacher Svielen 
zu Neu'lädtel. »vegen gtfe. tigten Dänischen Leders. 8> Dem Pappiermacher M^aer m 
Pohl. Welsirlß bey ^>chweidmy, wegen gefertiMn 1 Rieß Holland. Vdstpappier. a Q e ^ 
hiesigen OeidensabricaMn Hauer,, wegen gefertigte,, EtückZeug von PferHehaarezu E ^ 



polstern. l o . Dem Spinnmeister Johann Schwers zu Rattibor, wegen gesponnenen 2006 
Pfunde Meistergarne. 

^ > . ^ . rpegen des SeidmdaMS. ^ im Breslauschen Departement. 
1. Dem Pächter des Städtischen Seidenbaues zu Brieg, Daniel Joseph und seinem Consor-
teu d^'mPohl. Orga^iste^ Johann A ndt, wegen der pro i787gewonnenen zPf. 16 Loch relne 
Selbe. Z. Dem wegen 21 Loch. 3. Dcm Ma¬ 
gistrat zu Neumarkt, wegen 3 Pf. 16 Loth. 4. Dem ElzprlesierWalther daselbst, wegen 
? Pf. 24 Loth. 5. Dem Plantagen Inspector Gadicke, wegea der im Jahre 1786 und 1787 
gewonnenen28 Pf. reiner Seide. 67OemSeadkdirectorBauetzuOppe!n, wegen 6 Pfund 
8Lolh. 7. Dem M a g n a t zu Sniegau, wegen der pro 1785, 1786, 1787, gewonnenen 
yPf.Seide. 8.DemIungftaul.Ct!stezuCtriegau, wegenHPf. i4Loth. 9.BcmIuug-
fräul. Stifte zu Trebnitz, wegen der pro 1786 und 1787 gewonnenen 1 z Pf. 6 Loch. io. Dem 
DommioDphlnfnrch. wegen 4 M . 8 L<th. 1 l . Dem Dominio GofchZtz, wegen 4 Pfund 
16 Loth 12. Dcm Dominlo Würben, Echweidnitzschen Geists, wegen 4 Pfund 8 koch. 
13. Dem Ollste Henrichau wegen 7 Pf. 2480!!). 14. Dem bürgert. Garnweber Franz Ul¬ 
rich zu Zypten. wegen V Pf. l 6 Loth/ 15. Dem Domimo Dyhrnfurth, wegen der im Jahre 
1785 ins vplle Land und Mecs oerftßten, im Jahre 1786 und 1787 im Stande erhaltenen 
2OOOEtück Maulbeerbäume zum zten Jahre. 16. Der Probstey Würdig, Schweid«itz> 
schen Creists, wegen der ^on neuen ausgesttzlen 1200 Stück MauibecrWume ins volle Land 
zum iten Jahre. 17. Der Cammerey zu G^oltkau, wegen der ins volle^mw und Allees vers 
setzten IOOO Stück Maulbeerbäume fä s ?te Iahr^ 18. Dem Evangelischen Cantor Bischof 
zu Trednitz, weg.en 2 Pf. 24 Lcth reiner Seide. 19. Dem Evangelischen Schulhalter Meis-
nerzu Oeppersdorf, Falkenbe^g Creists, wegen l2Pf. Ccidep. I786undi787. 20. Dem 
Organisten Johann Gleißzu Fedlitz Ohlauschen Crcises, wegen 2 Pf, 8 Loth. 21. Dem Evan-
gelischen Organist Scholz zu Schsnau, Brieg. Crcises, wegen 20 Loth. 22. Dem Schul¬ 
meister Tschech zu Schönfeld, Brieg.Creifts, wegcn4Pf. 24Loth. 2Z. Dem Evangelischen 
SchlilhalterIohana Ferdinand 5kruberzuSchönwaldt, Rosenberg. Creises,we<^ 
24. Demselben weil er das erstemal)! Seide erbauet, nach dem Präm. Pian !./>. F. No. 6. das 
verheißene eflraördi7iaire Pramium. 25. D'm Calhol. Schnlhalter Carl Groß zu Reins-
dsrfNeißtschen Cnises, wegen 2 Pf. ^ . I m Glogauschelz Departement. 26. Der 
CHlNlnerey zu Glogan, wegen der im Jahr 1787 erzielten 4 Pf. 15 Loth reine Seide. 27. Dcr 
Csmmel ey zu Beuthen an der Obs:-, wegen 5 Pf. 15 Loth. 28. Der Cammerey zu Löwen¬ 
berg wegen4Pf.ükoth. 29. Der Cammerey zuLiegnlß, wegen i7Pf. ?6Loth. 30. Der 
Caulmerey zu Iaüer, wegen 3 M . 31. Dem Herzog!. Curländ. Dominio zu Wareenbelg, 
Grunberg.Crclsts, wegen loPf . Seide. 32. Dem Färsil.Carolathschen Dominio zu Eaa-
bor, Grüllberg.CreistS, wegen ̂ 2Pf. z?. Dem Leinweber Gottlieb Baumgartzu Beschine 
im Amtt'Wohlau, :pegen 5 Pf. 6 Loth Seide pro 1785, 1786 und 1787. ?4- Der Camm rey 
zu Steinau, wegen der im Jahr ^787 ins volle Land ausgesetzten icnO Stück Maulbeerbau¬ 
me zu«, ifen Jahr. 35. Qe,n Catholischen Schulhalter Johann Gottlob Kurz, zu Gün-
thersdorf, Grunb sg. Creists. wegen 1 Pf. Y Loth. )6. Dem Evangelischen Schulhalter 
Starke zu Cunau, Sagan. Ereises, wegen i Pf. 12 Loth. ^ « , .^ 

/./5. i7. wegen Steinkohlenftuerung ^ /. ce 2. Bleichen. 1. Dem Bletchcn-
meijler Gottfried Tscher.tsct e zu Erömannsdorf, Hn schbetg Cr. für einen zur Steinkohlen< 
feuerung angelkgten Plcickoftli auf 1 Kessel. 2. Dem Bleicher Johann Gottfried Schmidt 
zu Kelschoorf, Hlrschberg.Creists, aegen dilo auf2Kesscl. 3. Dem Besitzer der städtlschen 
NlelcketuIauer Carl Benj. Brückner wegen do.auf^ Kessel. 4.DkmGerlchtsscholzenIo-
bonn GottliebPohl luQber^Nudolfflyalde, Schweidnitz. Cfelßes, wegen «nes Blelchoft»s 



auf2Kessel. 5. DemBleicherIohann Misioph Schäfer zu Wüstewaltersborf, Vchwell^ 
nitzschen Cr. wegen2Bleichofenauf4KrM. 6. Dem Bleicher Christian Wilhelm Schnei¬ 
de: daselbst, wegen eines Bleichcfens aus 2 Kessel. 7. Dcm Bleicher Christian Gottfried 
Grimmigdoklbst, wegen elm s Bleichofens auf 2 Kessel. 8. Dem Bleicher Johann Frie¬ 
drich Förster zu LomnttzEchweldnitz.Cleiß. wegen eines Blelchoftnv von 2 Kessel, y. Dem 
Blricher Gottlob Echremmel zu Falkenberg, Schweidnitz. Creißes, wegen eines Bleichofens 
von 2 Kessel. io, Dem Bleicher Michel Hartwig daselbst, wegen eines Bleichofens von 2 
Kessel, i : . Dem Gleicher Johann George Hanke zu Schenkendorf. Cchweidnitz. Creißes, 
wegen eines Bllichofens auf2 Kessel, 12. Dem Bleicher Blümel zu Fellhammer desselben 
Cl eißcs, wegen eines Bleichofens von 2 Kessel. 13. Dem Bleicher Gottfried Krayn zu Dons 
nerau desselben Creißes, wegen eines Ofens auf 2 Krssel. 14. D m Dominio Tannhausen 
desselben Creißes, wegen eines Ofens auf 2 Kessel. 15. Dem Bleicher, Johann Gottfried 
Süssenbach zu Dorfbach desselben Creißes, wegen eines Ofens von 2 Kessel. 16. Dem Blei¬ 
cher George Gottlob Hübner zu Nieder Wustegisrsdcrf desselben Creißes, wegen eines Ofens 
auf 2 Kessel. 17. Dem Bleicher Johann Gottlleb May zu Hausdorf, Ochweidnitz. Creises, 
wegen eines Bleichofens auf2 Kessel. 18. Dem Kaufmann und Bkichbesitzer Johann Chri¬ 
stoph Willig zu Tamchausen desselben Creißes, wegen eines Ofens auf 2 Kessel. ,9. Dem 
Bleicher Gottfried Fischer zu Barsdorf desselben Cteißee, wegen eines Ofens auf 2 Kessel. 
20. Dem Bleichbesißer Gottlob Hartwig zu Falkenberg desselben Creißes, wegen eines Ofens 
von 2 Kessel. 21. Dem Bleicher Carl Heinrich Leuchtmann zu M i f elsdorf bey Königsberg 
desseibe:̂  Creißes, wegen eines Ofens von 2 Kessel. 22. Dem Bleicher Johann Christoph 
Ulrich daselbst, wegen eines Ofens von 2 Kessel. 23. Dem Bleicher George Friedrich Leucht-
mann daselbst, wegen eines Ofens von 2 Kessel. 24. Dem Bleicher Elias Leuchtmann da¬ 
selbst, wegen eines Ofens von 2 Kessel. 25. Dem Kaufmann Friedrich Sadebeck zu Ret¬ 
chenbach, wczen einer Bleiche mit 8 Kessel. 26. Dem Bleicher Johann Wilhelm Hilden zu 
Ober Mittel- und Nieder.Bielau, Reichenbach. Creißes, wegen eines Bleichofens auf 2 
Kcssel. 27. Dem Jungfrau!. Stifte zu Striegau, wegen eines zu Muhrau angelegten 
Bleickofelw auf2Kessrl. 28. Dem Bleicher Johann Gotlftied Schmidt zu,3)^rzdorf Bol-
kenhaywLandshnlhschen Creißes, wegen eines Bleichofensauf2 Kessels 2 ^ Dem Domimo 
Cimdsdorf Neustadtschen C.eißts, wegen emes angelegten Ziegelofens zum Mauerziegel¬ 
brennen. ZO. Dem Charzower Probst v. Bolarsly, wegen eines zum Mauer- und Dachzie-
geldrennen bey derVeuchenschen Ecadrziegeley angelegten Feldofens, z i . Dem Dommio 
Schlagwitz Neustädtschen C eißes, wegen eines zum Mauerziegelbrennen angelegten Ztegel-
ofens. Z2. DemSalzfactor Niersbera zu Waitsch, wegen el«es zum Mauerziegeldrennen 
angelegten Ziegc!ofe;is. Zz. Dem Dominio Oiersoorf Nimptschen Creißes, wegen eines 
zum Mauerziegelbrennen angelegt n Ziegsl feils. 34 Demselben wegen eines zum Dachs 
zieaclorennenangel gseuOfeuS. 35. Dem StadlzieMey.PachlerAnton GrülingzuIauer, 
wegen zweyer zum angel gten Oftn. IVo. 6. Brandtweinbrenneeeyen. 
Z6 DsmBrandtweinolrnnerEitavHatzelzuMichelsdrrfbryKönigsborfSchweidnitzs^ 
Crelßes, wegen einer Prauotwetntüche auf i Topf. 37, Jem Brandtwelnnbrenner Hanns 
Christoph Men^l zu Iaccbsdorfdesseldi n CreiAs, wegen dito. gz. Der Gottfried Hankens 
Wittib Maria R o s m a ^ wegendito. ZH. Dem 
Humunley Klelschmer Johann Friedrich Böhme eben dastlbst, wegen dito. 40. DemIo-
ha iu Frkdrich Scholz daselbst, wegen dergleichen. 41. Dem Brandtweittbrenner Chri¬ 
stoph Höhlmann zu Striegau, wegendito. 42. DcmKretschmer FriedrichWolfzuPscUs^ 
dorfStriegau. Creißes, wegen«in«sBrandlweinsfens. 43 Dem Kretschmkr Franz Kras 



HiZ zu küsse?, Vlriegau.Crelßes, wegen eines BraMweinofenk 44. Dem Dominlo Gie-
raltowitz Taster EreiHes, wegen einer zur SteinkoMn^feuerung angelegten Brandtweinbren-
nerey. 45. Dem Dominio Tiefharlmanisdorf, Hirschberg- Creißes, wegen dito. 46. Dem 
B< andtweinbrenner David Franz zu Ianer, wegen dito. 47. Dem Prinzlichen Amte Oels, 
StfiegHu. Creißes, wegen dito. Na. 7. Brauerey. 48. Dem Prinzl. Amte Oels, Strieg. 
Creißts. wegen einer zur Stelnkohlenfeuerung eingerichteten Bierbrauerey. 49. Dem Do-
«uinio Cimbsdorf, Neustädtischen Creißes, wegen dito. 5s. Dem Domlnio Tannhausen, 
Vchweidnlß. Crelßes, wegen dito. 51. Dem Dominio Hausdorf, Boltenhayn Landshuth. 
Cltißes, w?ge»dito. 52. Der Brau-Communezu Reichenbach, wegeneines Brauofens auf 
Sttinkohkn. No. L. Färbereyen. 53. Dem bürgerl. Schönfärber Iehann Gottfried 
Strumpf zu St» ehlen, wegen einer zur Steinkohlenfeuerung eingerichteten Färbereyauf ch 
Klssel. 54. Dem bürgerl. Gchwarzfarber Gotllieb Feist zu Striegau, wegen einer Farbe-
reyauf-Kessel. No.ia. Flachs» und Rothe-Dörren, Pottasch- Salpeter. Sei fe«-
siedereyen. 55. Dem Dominio Diersdorf, Nimptiche« Creißes, wegen einer zur Slein-
kohlenfeuernugeingerichteten Flachsdörrofens. 56. Dem Seifensieder Anton Klapper zu 
Charlottenbrunn, wegen eines zur Steinkahlenfeuerung elngelichteten Ofens auf 2 Kessel. 
Dem Publico wird daher solches hierdurch bekannt gewacht, und host die König!. K?ieges-
«Kd Domainen-Cammer, daß diese Prämien mehrere aufmuntern werden, die Cultur der 
Selbe, Anpflanzung der Maulbeerbäume, und worauf sonst Prämia ausgesetzt sind, oder 
noch ausgesetzet werden möchten, weiter zu pvüßiren; wofür alSdenn selbige die ausgefttzlen 
Prämia ebensaNs zu gewärtigen haben. ^»<lf«m Breslau den 8ten Mart i i 1788. 

(^ ^ ) Könial. Preuß. Breslauische Krieges- und Domalnen-Cammer. 
(Woilmarkts-Anzeige.) Avf Befehl Einer Hochpreißl.Künigi. Krieges, und Do« 

malnen-Cammerhteselbst wird dem Publlcohiedurch bekannt gemacht, daß der Exaudl'WoU-
«» rkl iu Strehlen aufden sten May, derzu Breslau auf den 2/ten ejusd. gehalten werden, 
derzu Schweldnih aber aufden 25t««, eju^d. stehen bleiben soll. Breslau den 6. März ,788. 

Directores, Bürgermeister und Rath. 
(L<i,Sa/.c/,<,tto»des Ben jamin Gott l ied Hofmaun. Wir PcüleS und Räthe des 

sonfiftorli derer Ev«ng«lischen Kirchen ^. ^. 6. ln Großpohlen citlren unb laben ihn den 
Benjamin Gottlieb Hoffmann, gewesenen Handelsmann in Rawltsch, auf die von seiner Ehe¬ 
frau der CaroUna Sophia gebohrnen Kahl, wieder ihn wegen bösllcher Verlassung, erhobene 
Ehescheidungsklage hiermit dergestalt, daß er aufden vier und zwanzigsten Apll l ober aufden 
zwölften I lm l l , oder «ufden vierten August dieses Jahres als den letzten peremlorlschen Ter¬ 
min vor Uns dcm kcnfiftorioallhlerln Fraustadt persönlich erscheine, auf die abselten seiner 
Ehefrau wieder ihn angebrachte Klage Rede und Antwort gebe, und sodenn unseres rechtli¬ 
chen Ausspruchs gewärtige/ mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß in Entstehung deßen, 
»ud seines ungehorsamlichen Außenblelbens wieder ihn in Contumaciam verfahren werden 
wird. Gegeben indem O»M«»"« Nov. 5« / . F. <^. Q ä/a/. /'oi.zu Fraustadt den i z t « 
Mart i l ,788. l l «5 . ) v.Bojanowski. v. Unruh. Langner. 

Radunskl. Hedelhofer, Consift. Secretarlus. 
(Zu verpachten.) Pfaffendorf Landeshutischen CrelseS den l6Marz »788- Das 

von keckowsch« Gerichtsamt Hieselbst, wacht auf allerhöchsten Befehl bekannt, daß der zur 
Verpachtung ausgebolne hiesige Brau, unb Brandtweinurbar, wozu der 2Zte dieses M v -
« a l s ^ ^ ? > ^ i » o i/c«««»»,, anberaumt worden, zelthero fsr den jährlichen Pachtzins von 
«7oRlhlr.v«pachtetse»esen ist. ^ 

Nachtt»» 



Nachtrag gä no. XXXV. Sonnabends den 22. März 1788. 
(ZurNachrichl.) Dnu Publtco wtrd â i />//?a?̂ /am der hiesigen rehnkutscher hlerF 

durch bekannt gemacht, daß sich niemand bey Vermeidung 5 Rthlr. Strafe unterstehen soll^ 
Lehn Fuhren, es sey aufs Land oder in derStadtfür Geld zu unternehmen. Breslau des 
i2Fednlar 178 8. König!. Preuß. Pollzey-Directotlum. Schlutius. 

(Zu verauctioniren.) Frankenstein den 8ten Marti i 1788. Dem Publtco wtro 
hiermit bckanntgemacht, daßden l7ten April c.a. und folgende Tage Nachmittags um2Uhr 
von de- Fürstlichen Regierung, in der allhiefigen Reglerungs-Kanzellei verschiedene Sachen: 
alsPorcellai^e, Gläser, Zinn, Kupfer, Meßlng, Blech, Eisen, Meublcs, Hausgeräthe, 
Kletdungsstücke, Gewehr und Geschirr, irdene Gefäße, Gemählde und Zeichnungen, wie 
auch Büchrr öffentlich verkauft, und dem Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in Courant 
hlngflajsen werden sollen. ^ ^ 

(Zuverpachten!) StlftTrebniz^en2ÖDecembe?i787. Dem Publico wirdhterD 
durch bekannt gemacht, daß ^T-MmoQeo/H/'i 1733. das hiesige Sllftische Bi^rs und Brand-
«vklnurbar verpachtet werden soll. Zum Ausschrot und Verlag werden angewiesen, der 
hiesige Closier'Krclstham, das PohlnischeDorf, der BuchwaldFörster, und samtliche Stifts^ 
Dcpulalisten; auch haben sich Pachter dievorth<llhaftcsten.Conditiones zu versprechen,idaß 
ihnen das nöthig habende Getreide aller Arten nebst Holze von dem Stifte in einem billigen 
Prelße überlassen werden wird. Pachtlustlge belleben sich deshalb bei hiesigem Gliftswirth-

(Zur Nachricht.) Den zten Aprll früh um iO Uhr, soll ein in der goldnen Radegaff^ 
bey dem B. und Sattler Eltefien Pehold von dem ehemahligen hiesigen B. und Lehnlutscher 
Friedrich Gebe! zur Reparatur eingestellter, 4 fitziger, grün angestrichner und mit roth ge-
rißnem Plüsch ausgeschlagener Wagen, allda gerichtlich verauctionirl werden. Und da des 
Gebels Aufenthalt unbekannt, so wird er hierdurch aufgefordert, diesen Wagen vor dem Ter-
mino durch baare Bezahlung der schuldigen Gerichts- und Reparatur, Kosten einzulösen, 
wiedrigenfaNs derselbe mit keinen Einwendungen gegen den Verkauf desselben weiter gehört 
werden wird. Breslau den!i4. Mart. 1788. 

(Eichen zu v erkaufen.) I n dem Mangschützer Forste Brlegtschen Crnses find 
IOOO Stück Eichen ausgezeichnet, welche den 21 April c.a. an den Meistbietenden verkau¬ 
fet werden sollen, Kauflustige können solche vorhero besichtigen laßen, und bey dem Förster 
zurMwelsung sich aufiem Herrschaftlichen Hofe melden. 

(D lver^Ma^ren . ) Mat ionirte Aalen, Lachs, Brücken, Capern, Sardellen, Oll-
ven, Provencer Oehl, Pignolen, Salvelatwürste, Brunellen, Zittronade, caudirte Pomme-
ranzen, Tarnasol!. Datteln, Trauben-Mosinen, Türkische Nüße, Nudeln, Lemonien, Puck-
linge, Citronen, auch alle andere Specerey-Waaren, und auslandische Weine, auch Blschoff 
und Mineral Wasser nebst Salz sind in billigen Preisen zu haben aWer bey Franz Joseph 
Wohlanff. ^ ^ 

(verlohrneHülldin.) Es ist den?ten März Sr . Durchlaucht dem Prinz von Ho-
henlcheelne weißeWindhündln verlohren gegangen, fiehatelnengelbenFleckamKopfund 
Creuy und ein Glas Auge, aufder rechten Seite ist ein //. angeschnitten. Wer davon fiche-
re Nachricht ertheilt oder die Hündin selbst zustellt, hat ew Douceur zu erwarten. X 

(Heuzu verkaufen.) Bel dem Dominlo Kniegnitz Neumärkschen Creises, finbehllB 
gebunden Centner Heu für billige Preiste zu ve»laßen. Kauflustige belieben sich deshalb bei 
dasigenWlrthschafcsamte zu'melden. 



(Sotterie-Nachricht.) Diejenigen Interessenten 
20ten Berliner Classen-Lotterie nicht bis zum Zoten März renoviren, haben es fich bloß selbst 
zuzurechnen, daß sie ihres Gewlnnsies verlustig gehen, und ihre Loofe als abandonirt anderen 
Liebhabern verlassen werden, ohne weitere Einwendungen darüber annnehmen zu tonnen. 
Die Renovation tostet vom ganzen Loose 3 Rthl. 8 i sgr. das halbe 1 Rthl. 19z sgr. das Viertel 
24sgr.8d'.W Cour. Einige KaufeLoose zu dieser soliden und vortheilhaften Lotterie stehen 
yoch zu Diensten. Das ganze Loos kostet 6 Rthl. 19z sgr. das halbe z Rthl. 9^ sgr. bas Vier¬ 
tel 1 Rth l . 20 fgr. in Cour. und find bis Donnerstag Abend den ic>. April um 6 Uhr zu haben. 
Auch zur Berliner^ahlen.Lotterie können jederzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht wer¬ 
den. Plans zu beiden Lotterien werden gratis ausgegeben. Briefe und Gelder werden 
franco erwartet, dagegen wird jedermann, so wieimmer die prompteste Bedienung wieder-
fahren. I o h . David Wen«el in der goldenen Crone am Ringe. 
" ' N a ch r i ch c. 

Die für mich immer angenehmere Verbindung, in welche ich mit dem wohldenkenden 
Theil des Publikums und mit vielen Akademien und gelehrten Gesellschaften — durch meine 
Bemühungen gekommen bin: muntert mich auf—guten Wünschen nach allen Kräften zu 
entsprechen, und durch mehrere Unternehmungen mich desto gpmeinnütziger zu machen. 
I m Iun ius des verwichenen Jahres, habe ich mein Vorhaben öffentlich bekannt gemacht— 
jährl ichem Frühling, ein Sortiment von hundertertey dem deutschen Klima angemes¬ 
sener, fremder einheimischer Holz- und FruchtbamwSaamen mit Anleitung zu deren baum-
sthnlmaßiger Kultur, in Kisten zu 2z Louisd'or auf Pränumeration—unter meiner Di¬ 
rektion ausgeben zu lassen. Die Menge der Theilnehmerund deren lauter Beifall, welchen 
sie meinem Institute schenkten, das die Ausbreitung und sichcreAnleitung zu der bisher so 
unsicher betriebenen Baumzucht <ur alleinigen Absicht hat—-bewiesen mir schon bald, nach 
der, in mehreren Sprachen vertheilten Ankündigung: daß ich den allgemeinen Wünschen 
entgegen gekommen sey, und vollkommene Unterstätzung zur Fortdauer dieser unterrichten¬ 
den, nützlichen Anstalt zu erwarten habe; in so ferne der Erfolg meiner Anzeigegemaß seyn 
würde. Ich hielt mich also um so mehr verpflichtet, der Ausficht des Publikums nach Mögs 
lichkeitzu gnugen; und gab mir auch Mühe, eine ganz vollständige, esfahrungsmäßige An¬ 
leitung zur sichern Erziehung und zweckmäßigen Anpflanzung der einheimischen undfrem-
den Holzarten, welche in Deutschland und unter ähnlichen Klima im Freyen fortkommen— 
zu verfassen, wodurch der Bamnzucht eine sickere Richtung gegeben, und zugleich eine reine 
Theorie, über diesen wichtigen Gegenstand endlich —einmal verbreitet werden möchte. 
Dieses Werk, besiehend in zwey Theilen, 34 Bogen stark, mit drey Kupfern, habe ich auf 
eigeneKosien drucken laßen, um es den diesjährigen und jedesmahligen Hundert-Sortens 
Kisten, (ahne dafür besonders etwas zu verlangen) beyzufügen. Zugleich auch — um de-
nenjenlgen, die an diesem Institute nicht unmittelbar Antheil—und keine Kisten nehmen 
wollen oder können, dennoch eine sichere und wohlfeile Theorie des ganzen Baumschulwesens 
w die Hände zu bringen. Zu Gunsten der fremden Nationen, werde ich nächstens eine fran¬ 
zösische Übersetzung mit manchen Abänderungen nach ihren Umständen erscheinen lassen. 
Dieses ist aber noch lange nicht aües,was ich zur Ausbreitung und Vervollkommung der nütz¬ 
lichen Baum >ucht unternommen habe. Von dem Fortgänge des oben erwähnten Geschäft 
tes versichert: habe ich, das so schöne, als für mich gefährliche Projekt, welches der Herr 
von Wangenheim, in seiner 1781. in Göttingen herausq?gcbenen kleinen Beschreibung eini¬ 
ger Nordamerlkanischen Holz und Buscharten—mit Anwendung auf deutsche Forsten ge¬ 
liefert hat, und welches bis jetzt noch von allen Fürsien ungewagt geblieben ist — wirklich aus-



gesührel: indem ich mltschweren Kosten,liwei sehrigeschickte, treue, u. schon vormahls Iahe 
in Nordamerika unter dem gedachten Herrn von Wangenhelm mitSaamengescyasten be¬ 
faßt gewesene deutsche Jäger — wieder — zu^Saamensammlung dahin ausgerüstet und mit 
besondern sehr ausführlichen und zweckmäßigen Instruktionen versehen habe. Das Glück 
ist meinem gemeinnützigen Unternehmen in soweit günstig gewesen, da diese Leute nunmehr» 
wohlbehalten an Ort und Stelle angelangt find. Ich sehe mich alie in den Stand gesetzt, dem 
Publikum überhaupt—den deutschen und fremden Höfen, Kammern und Handlungen aber 
insbesondere — außer den beständigen bereits bekannten Hunderr-Sorten^Kistchen, —noch 
besondere ansehnliche Lieferungen, einzelner Eaamenarten im Großen — zu ansehnlichen 
wilden Forstsaatanlagen von den aller nutz und schätzbarsten Nordamerlkantschen Waldbau-
nn'n machen lassen zu können. Die Preise sollen der Absicht gemäß, in Verhältniß gegen alle 
bisher nach Europa gezogenen Saamen äußerst wohlfeil seyn; damit den Liebhabern eine 
leichte und sichere Gelegenheit gegeben werde: sich — mit den herrlichsten Schätzen jenes ent¬ 
legenen Weltthells aufeinegewählte und folglich folideArt zu bereichern, und bey der Schnell, 
wüchfigkeit, solcher, als uns angemessen erkannter Holzarten, zugleich dem Holzmangel vors 
zubeugen, der so manchen deutschen Provinzen ernstlich drohet. Da ich mich aber hierbey 
auf keine Sptelerey noch Dnailtramerey selbst einlassen, sondern höchstens die Generaldl-
reclion besorgen kann, so wird bey mi / in der ersten Hand, von leiner einzelnen SorteBe* 
stellung unter zehenLoulsd'or, und nicht langer als bis Ende M a i , — für jeden folgenden 
Frühling angenommen wenden; wovon die eine Hälfte gleich postfreypranumeriret, die an-
derejaber —gleich nach Erhaltung der Nachricht, daß der Saame in Europa angelanget sey, 
ohnfehlbar eingeliefert werden muß. Ist der verlangte Saamen in dem Jahre nichtgera-
then, und folglich nicht zu verschaffen: so wird die pranumerirte Hälfte der Summe, aufjede 
fehlende Sorte zurückgezahlet werden, wenn sie nicht ausdrücklich aufjenen Fall—auch für 
das folgende Jahr bestimmt worbenware; wofür ich mit meinem bereiten Vermögen hafte. 
Es ist nur unter solchen billigen Bedingungen möglich, ein so kostbares und gewagtes Unters 
nehmen dauerhaft zu machen, undzum Vortheil des Publikums nachstehende geringe Preise 
zu geben; indem ich auch schon in Amerika vorausbezahlen, und für Schiffbruch leiden muß, 
weil die Assekuranz mir die Saamen nicht ln Natura zur Ablieferung ersetzen kann. Ohne 
di?se P änumeratlon, und wenn ich ohnbi stellte große Ueberschickungen aus Amerika machen 
ließe, würde ich auch noch überdem wenn alles glücklich bey mir angekommen wäre — Gefahr 
laufen, vieles auf dem Halse zu behalten, verderben zu sehen, oder aushöckern zu müssen. 
Endlich auch, und damit dleForsioerbesserer an einem sichern Orte alles beysammen suchen 
können, so sollen unter meiner Direction auch die schätzbarsten deutschen Waldbäümsaamen 
im Ganzen und um nachsiehende sehr mäßige Preise zu erhallen seyn. Zu dem Ende, müssen 
die bestelwngen hierauf vordem 12. August, uud die Vorausbezahlungen gleich nach erhal¬ 
tener Antwort, daß die Saamen zu bekommen sind, bey mir, wie alles überhaupt postfrey 
eingehen; da denn dte Laubholz<aamen noch im Herbste, die Nadel-Holzsaamen aber, im 
nächsten Fr 'dringe versendet werden sollen. 

Es i als) «u wiederholen daß l)aufdie großen Amerikanischen Lieferungen vor Aus¬ 
gangs Mao; 2>auf die großen Deutschen, vor dem 12. August, und 3)aufdie Hundert-
Sorten KUen (;ll2z LoutSd'or)bis zum 12. September jeden IahreS—Bestellungen an¬ 
genommen werden. 

l- saamett/ in -Lieferungen für zehen 
Pranttmerationspr ise der schäydar- Houisd'or von einer Sorte, 

ften Nordamnüan. Forstvaumsaa- (O^ne Facht von Tegel.) 



^Uuud :6Gr. ln kb.or zu 5 Rthl. macht 
7? Pfd. 

1. Die weiße Hickerynuß. ^F /6 /a /^ . LIiV. 
2. Die schwarze runde Wallnuß. ^ . « ^ ^ . 
3. Die schwarze lange Wallnuß. ^ oö/o«^. 
4» Der glatte Nordamerika Wallnußbaum. 

5. Die Nordamertk. Kastanie. F^F^ c^/H. 

6^.Die Virginische Traubenkirsche- 5^««/ 

7. Dle kastaniendlältrige Eiche. Auen^ 

8. Dle Nordamerlk. Scharlachelche. A 

^Pfund 1 Athlr. 8 Gr. macht 37^ M . 
y.Der rothblühende Ahorn, ^ce /^ /?^m, 
iO. Der Zuckerahorn. ^ . H'acc/zi?/?«//̂ . 
i i . D i e schwarze Esche aus Neuengjand. 

a Pfund 2Nthlr.macht 25 Pfund. 
12. Die weißblühenbe Acazle. Kobz/na /A«-

13. Die rothe Ceber, ^ m / ? ^ ^ ^Fmiana. 
"Pfund ZMhlr. macht 16Pfd. 204Loth. 

14. Die Weymuthstiefer. ^ m t t ^ o ö ^ . 
15.Dle Nordamerlk. weiße Fichte, l'« ca^° 

^Pfund 4Rthlr. macht i2zPfund. 
16. Der Virg. Tulpenbaum. /./>/o^ett^o?t 

17. Dle Nordamerik. zähe Birke. F e ^ ^ 

?8. Dle Pirglnlsche schwarze Birke. Z. « ^ i?. 
f9.DerPordamerlkanische Lebensbaum ( in 

Zäpfchen) /̂t? '̂H occ/̂ ema///. 
II. 

preisverzeichniß der schätzbarsten deut¬ 
schen Forstdaumsaamen, im Cemn. 
(ii lOOpfttnd) in Houisd'or zu 5 Rthl. 

(Ohne Verpack, u. Frachtkosten von 5egel.) 
1. Der gemeine Ahorn, ^ce^ ?/c«H I'̂ /<?m//. 

Centn, zu 9 Rthll . 4 Gr. M . zu 2 Gr. 
2. Der Spitzahorn. (Lenne) ^ . ^/a/a?/o/Hz. 

Desgl. 
3. Die gemeine Birke. ^?/ /a a/^. i 8 R t . 

8Gr. Pfd.zu4Gr. 
4. Eller. Zet///g ^/m/5. ^5 Rthlr. Pfd. zw 

12 Gr. 
5. Hsrnbaum. (Weißbuche.) c ^ ^ m ^ ^ 

m/tt5. 9 Rthlr. 4 Gr. Pfd. zu 2 Gr. 
6.Walibüche. ^ ? / / ^ . 4 Rthlr. 14 Gr. 

Pfd. zu 1 Gr. 
7. Echte Kastanien« /^M5i7aM/5i?. z g Rt. 

8Gr.Vfd. z«4Gr. 
L. Gemeine Escys. ^ ^ / / / ^ ê rce///'<?,-. y N l l 

4Gr. Pfd. zu2Nr. 
H. Gemeine Kiefer. ^ 7 / 7 / ^ i ^ / / , ^ . 45 Rl). 

20 Gr. Pfd. zu l o Gr. (Abgeflügelr.) 
10. Lerchenbaum. I^./^/>. 2yzRt l .8Gr. 

«n Portionen zu lo Pfd.) Pfd. zu 
iLd-or. (Abgeflugelt.) 

11. Edeltanne. I>.a/^. (I)5/Koi.) züNt l . 
L6Gr.Pfd<zu8Gr< 

12. Fichten. (Rothtanne.) I>./?ice6. (O« i?o?'°) 
zSRthlr. i 6Gr . Pfd.zu8Gr. (W-
Kesiügelt. 

iZ.Traubenelchen. (Wintereichen.) ^ ^ 
ctt5 ̂ obtt̂ . ^Rthlr,!7 Gr. Pfd. zu z Gr.. 

14. Stieleichen. (SomMereichen.) ^ . / ^ 
mmH, H Uthl. 7 Gr. Pfd. zu ^ Gr. 

^5. Sommerlinden. l'Hae/^o/?^. 27Rtl^ 
i2Gr.Pfd.zu6Gr. 

16. Winterlinden. ?'. c^^a/a. 27 Rthlr. 
12 Gr. Desgl. 

17. Glatte Rüster. (Ulme.) l//^M ca^/?e/?^ 
36 Rthl. ^6 Gr. Pfd. zu 8 Gr. 

lZ.Rauhe Rüster. l / . M ^ . 36 Rthle. 
16 Gr. Desgl. 

.?. A . H. von Burasdorf . 
Für Breslau und Schlesien tann man sich an melneu CommlZlonair den Buchhändler 

Wilhelm Gottlieb Korn wenden. 
Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal', Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Kottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auffallen Königl« Postamtes .. 

Wegen einfallenden Ferien werden künftigen Montag keine Zeitungen ausgegeben. 


